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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte mit wenigs-
tens einem Leuchtmittel, einem Geh&ause, das das we-
nigstens eine Leuchtmittel umgibt und eine Austrittsoff-
nung aufweist, einem Abdeckelement, das die Lichtaus-
tritts6ffnung abdeckt, und einer Mehrzahl von Rahmen-
elementen, die das Abdeckelement an dem Gehause
halten. Die Erfindung betrifft zudem ein Verfahren zum
Montieren einer derartigen Leuchte.

[0002] Derartige Leuchten werden fur unterschiedli-
che Anwendungszwecke in unterschiedlichsten Anwen-
dungsbereichen verwendet. So sind sie beispielsweise
als Strahler verwendbar, bei denen bestimmte Bereiche
beispielsweise einer Fertigungshalle aber auch einer
Ausstellungshalle oder sonstiger Rdumlichkeiten beson-
ders beleuchtet und so beispielsweise hervorgehoben
werden sollen. Sie werden jedoch auch als Strahler fiir
die Beleuchtung von Hofeinfahrten, Ladezonen oder als
Ausriistung von Rettungs- und Einsatzfahrzeugen zur
Beleuchtung von nachtlichen Unfallorten verwendet. Je
nach Einsatzzweck und erwarteten Einsatzbedingungen
kénnen unterschiedliche Leuchtmittel verwendet wer-
den, um so beispielsweise unterschiedlichen benétigten
Helligkeiten oder der jeweiligen Gréf3e des auszuleuch-
tenden Bereiches Rechnung zu tragen. In vielen Berei-
chen ist es dabei nétig, das Leuchtmittel, das in dem
Gehause unterhalb des Abdeckelementes angeordnet
ist, beispielsweise vor Feuchtigkeit oder Staub zu schiit-
zen. Es ist nicht nur aus funktionaler Hinsicht von Inter-
esse, sondern kann auch asthetische Griinde haben. Die
Leuchte selbst sollte dabei mdglichst klein ausgebildet
werden kdnnen und eine einfache Montage gewahrleis-
ten.

[0003] Aus dem Stand der Technik ist eine Leuchte
bekannt, beider das Gehause durch das Abdeckelement
Uber Kniehebelverschlisse und Scharniere verschlos-
sen wird. Die einzelnen Rahmenelemente kdnnen dabei
beispielsweise Uber Scharniere miteinander verbunden
sein und werden bei dem Zusammenbau der Leuchte
um das Gehause mit dem daran angeordneten Abdeck-
element herumgelegt. Auf diese Weise wird ein Rahmen
gebildet, der beispielsweise lber Schraubelemente ge-
schlossen werden kann. Um zu erreichen, dass das Ab-
deckelement das Gehause dichtend abschliel3t, werden
Kniehebelverschliisse verwendet, die flr den entspre-
chenden Druck auf das Abdeckelement sorgen. Nach-
teilig ist, dass eine Vielzahl von Handgriffen nétig ist, um
ein derartiges Gehause dichtend zu verschlieen und
dass insbesondere die Kniehebelverschllsse relativ gro-
Ren Bauraum bendtigen und zudem einen asthetisch oft
nicht gewiinschten Eindruck hervorrufen.

[0004] Die DE 10 2007 063 335 A1 beschreibt eine
Leuchte, bei der eine Scheibe vor der Lichtaustrittsoff-
nung angeordnet ist, die durch Andruckleisten am Ge-
hause gehalten wird. Diese Andruckleisten werden tber
Schrauben mit dem jeweiligen Rahmen verbunden. Die
EP 0 196 010 A2 hingegen beschreibt einen Leuchtkas-
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ten fur Diapositive, bei dem die Tragerscheibe durch eine
Abschlussprofilleiste gehalten werden, die in eine dafiir
vorgesehene Klemmeinrichtung eingeklemmt wird.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine gattungsgemafle Leuchte so weiterzuentwi-
ckeln, dass der Zusammenbau vereinfacht und gleich-
zeitig der bendtige Bauraum verringert werden kann.
[0006] Die Erfindung I6st die gestellte Aufgabe durch
eine Leuchte gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
die sich dadurch auszeichnet, dass an dem Gehause
Profilelemente angeordnet sind, in die wenigstens eines
der Rahmenelemente eingreift, wobei die Rahmenele-
mente derart ausgebildet und angeordnet sind, dass we-
nigstens ein Rahmenelement ausschlieRlich durch be-
nachbarte Rahmenelemente und das Eingreifen in we-
nigstens ein Profilelement fixiertist und dass wenigstens
ein Rahmenelement als Stiitzrahmenelement ausgebil-
det ist, das zumindest auch durch wenigstens ein Befes-
tigungsmittel fixiert ist.

[0007] Bei einer erfindungsgemalen Leuchte ist es
folglich nicht nétig, dass die unterschiedlichen Rahmen-
elemente miteinander verbunden ausgebildet sind. Viel-
mehr kdnnen sie als separate Elemente vorliegen, die
getrennt voneinander montiert werden, so dass sie in die
am Gehause vorhandenen Profilelemente eingreifen.
Dadurchist eine sichere Positionierung in der gewilinsch-
ten Stellung gewahrleistet. Dawenigstens eines der Rah-
menelemente ausschlieBlich durch das Eingreifen in die-
ses Profilelement sowie durch benachbarte Rahmene-
lemente fixiert ist, muss dieses wenigstens eine Rah-
menelement nicht durch zusatzliche Befestigungsmittel,
wie die beispielsweise aus dem Stand der Technik be-
kannten Kniehebelverschlisse, fixiert werden. Dabei
sorgen die benachbarten Rahmenelemente dafir, dass
das jeweilige eingesetzte Rahmenelement nicht verrut-
schen oder verschoben werden kann. Dazu liegen die
Rahmenelemente vorteilhafterweise im zusammenge-
bauten Zustand aneinander an, so dass ein Verschieben
des in das Profilelement eingegriffene Rahmenelemen-
tes nicht mehr moglich ist.

[0008] Die Anzahl der benétigten Befestigungsmittel
wird auf diese Weise stark verringert. Dies hat einerseits
einen schnelleren und einfacheren Zusammenbau und
andererseits einen geringeren Bauraum der Leuchte zur
Folge. Zudem wird die Anzahl der verlierbaren Teile re-
duziert.

[0009] Lediglich das wenigstens eine Stitzrahmene-
lement muss durch zuséatzliche Befestigungsmittel fixiert
werden. Natirlich kdnnen auch mehrere Stitzrahmene-
lemente vorhanden sein.

[0010] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
verfiigt die Leuchte jedoch Uber genau ein Stlitzrahmen-
element. Die Ubrigen verwendeten Rahmenelemente,
die vorzugsweise einen umlaufenden Rahmen um die
Lichtaustritts6ffnung des Gehauses bilden, werden da-
bei ausschlielich durch das Eingreifen in das Profilele-
ment sowie die benachbarten Rahmenelemente gehal-
ten und in ihrer Position fixiert. Auf diese Weise muss
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lediglich ein einziges Stiitzrahmenelement befestigt wer-
den, was den Zusammenbau der Leuchte weiter verein-
facht.

[0011] Die Profilelemente, die an dem Gehause ange-
ordnet sind, kdnnen beispielsweise in Form von Nocken
oder Vorspriingen ausgebildet sein, die mit korrespon-
dierenden Elementen, die an den Rahmenelementen
vorhanden sind, zusammenwirken. Die Profilelemente
und die korrespondierenden Elemente an den Rahmen-
elementen greifen dabei so ineinander, dass ein Bewe-
gen des Rahmenelementes relativ zum Gehause in we-
nigstens einer Richtung verhindert wird. Man spricht
dann davon, dass das Rahmenelement in dieser Rich-
tung, in der eine Bewegung relativ zum Gehause nicht
mehr moglich ist, verriegelt ist.

[0012] Die tatsachliche Ausgestaltung der Profilele-
mente sowie der korrespondierenden Elemente ist dabei
in einer Vielzahl unterschiedlicher Ausgestaltungen
moglich und denkbar. So kdnnen die Profilelemente sich
beispielsweise Uber eine gesamte Seitenlange der
Lichtaustritts6ffnung oder des Gehauses erstrecken. Al-
ternativ dazu kénnen auch mehrere nebeneinander an-
geordnete kirzer ausgebildete Profilelemente, die iden-
tisch oder unterschiedlich ausgebildet sein kdnnen, vor-
handen sein. Die Profilelemente kénnen an jeder Seite
des Gehauses oder nur an den Seiten des Gehauses
angeordnet sein, an denen ein Rahmenelement ange-
ordnet werden soll, das in ein solches Profilelement ein-
greifen soll. Die Profilelemente kdnnen dabei an unter-
schiedlichen Seiten des Gehauses bzw. der Lichtaustritt-
s6ffnung unterschiedlich ausgebildet sein, um beispiels-
weise durch entsprechend korrespondierende unter-
schiedliche Elemente an den Rahmenelemente festzu-
legen, welches Rahmenelement an welcher Seite der
Lichtaustritts6ffnung oder des Gehduses anzuordnen ist.
Dies kann beispielsweise dann von Vorteil sein, wenn
die Rahmenelemente einen bestimmten optischen as-
thetischen Eindruck hervorrufen sollen oder beispiels-
weise weitere Zusatzfunktionen erfiillen sollen. Sollte
dies nicht der Fall sein, kann es unerheblich sein, wel-
ches Rahmenelement an welcher Seite der Lichtaustritt-
s6ffnung positioniert wird. In diesem Fall bietet es sich
an, an allen Seiten des Gehauses Uber den gesamten
Umfang der Lichtaustrittséffnung die gleichen Profilele-
mente vorzusehen.

[0013] Ineiner bevorzugten Ausgestaltung der Leuch-
te greift das wenigstens eine Stitzrahmenelement nicht
in ein Profilelement ein. Das wenigstens eine Stitzrah-
menelement wird zumindest auch von dem wenigstens
einen Befestigungsmittel fixiert, so dass es nicht nétig
ist, dass dieses Rahmenelement auch in ein Profilele-
ment eingreift. Oftmals ist es fir den Zusammenbau so-
gar von Vorteil, wenn das Stiitzrahmenelement nicht in
ein Profilelement eingreift. Dies kann auf unterschiedli-
che Weise gewahrleistet werden.

[0014] So ist es beispielsweise moglich, an allen Sei-
ten des Gehauses, an denen ein Rahmenelement ange-
ordnet werden soll, ein Profilelement anzuordnen. In die-
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sem Fall ist es beispielsweise denkbar, das Rahmene-
lement, das als Stitzrahmenelement ausgebildet ist,
nicht mit entsprechenden korrespondierenden Elemen-
ten zu versehen. Damit ist ausgeschlossen, dass das
Stlitzrahmenelement in das Profilelement eingreift, das
an der Seite, an der das Stitzrahmenelement angeord-
net wird, vorhanden ist. Alternativ oder zusatzlich dazu
ist es natilirlich auch méglich, an der wenigstens einen
Seite des Gehauses, an der das wenigstens eine Stutz-
rahmenelement angeordnet werden soll, kein Profilele-
ment vorzusehen. Auch Kombinationen beider Ausge-
staltungen sind mdglich. Ist an den Stellen, an denen
Stiitzrahmenelemente positioniert werden sollen, kein
Profilelement vorhanden, konnen die einzelnen Rah-
menelemente identisch ausgebildet sein. So ist es bei-
spielsweise mdglich, an jedem der Rahmenelemente die
zum Profilelement korrespondierenden Elemente vorzu-
sehen und gleichzeitig die Rahmenelemente so auszu-
gestalten, dass sie auch durch zuséatzliche externe Be-
festigungsmittel fixierbar sind. Auf diese Weise muss bei
dem Zusammenbau der Leuchte nicht darauf geachtet
werden, welches Rahmenelement an welcher Seite des
Gehauses um die Lichtaustritts6ffnung herum angeord-
netwird. Lediglich die Rahmenelemente, die an den Stel-
len positioniert werden, an denen sie nicht in ein Profil-
element eingreifen kénnen, werden anschliefend durch
das wenigstens eine Befestigungsmittel fixiert und wer-
den so zu Stltzrahmenelementen.

[0015] Vorzugsweise weist das wenigstens eine Be-
festigungsmittel wenigstens einen Gewindestift, bevor-
zugt wenigstens zwei Gewindestifte auf. Naturlich sind
auch andere Befestigungsmittel beispielsweise Kniehe-
belverschlisse, Klemm-, Rast- oder Clips-Elemente
denkbar. Der Vorteil von Gewindestiften oder Maden-
schrauben liegtjedoch darin, dass sie nahezu vollstandig
in den Rahmenelementen versenkbar sind, so dass sie
den optischen Gesamteindruck der Leuchte nicht stéren
und den Bauraum, der flir die Leuchte benétigt wird, nicht
vergrofiern. Die Gewindestifte kdnnen dabei in Ausneh-
mungen eingesetzt werden, die als Innengewindeboh-
rungen in den Rahmenelementen angeordnet sind. Nach
dem Einschrauben der Gewindestifte in diese Bohrun-
gen kdnnen die Gewindestifte beispielsweise in Bohrun-
gen eingreifen, die auch im Gehause der Leuchte vor-
handen sind oder lediglich einen Druck auf das Gehause
bzw. auf ein anderes Bauteil der Leuchte austiben, und
so das Rahmenelement relativ zu dem jeweils anderen
Bauteilder Leuchte verspannen, so dass auf diese Weise
eine Fixierung und Befestigung erreicht wird.

[0016] In einem bevorzugten Ausflihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung ist zwischen dem Gehause und
dem Abdeckelement ein Dichtelement angeordnet. Die-
ses sorgt fur einen staub-, flissigkeits- und/oder sogar
luftdichten Abschluss des Gehauses, so dass das sich
darin befindende wenigstens eine Leuchtmittel vor Staub
und Feuchtigkeit geschitzt ist. Vorzugsweise wird das
Dichtelement bei dem Zusammenbau der Leuchte zu-
sammengedriickt, so dass zum einen ein dichtender
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Kontakt sowohl zwischen dem Dichtelement und dem
Abdeckelement als auch zwischen dem Dichtelement
und dem Gehdause erreicht wird.

[0017] Vorteilhafterweise verfligen die Rahmenele-
mente Uber eine Langserstreckung und sind durch das
Eingreifen in das wenigstens eine Profilelement in einer
Richtung senkrecht zu der Langserstreckung und durch
benachbarte Rahmenelemente in einer Richtung parallel
zur Langserstreckung verriegelt,. Eine Verriegelung in
eine Richtung bedeutet in diesem Fall, dass die jeweili-
gen Rahmenelemente in diese Richtung nicht bewegt
werden kénnen. Das Eingreifen in die Profilelemente, die
beispielsweise nocken- oder hinterschneidungsférmig
ausgebildet sein kdnnen, verhindert ein Verschieben der
Rahmenelemente senkrecht zu ihrer Langserstreckung.
[0018] Eine Verschiebung parallel zur Langserstre-
ckung wird durch die benachbarten Rahmenelemente
verhindert, die vorteilhafterweise im montierten Zustand
der Leuchte mit dem jeweiligen Rahmenelement in di-
rektem Kontakt stehen. Vorzugsweise verfiigen die Rah-
menelemente an ihren Enden lber eine Gehrung. Auf
diese Weise ist es besonders einfach mdglich, die ein-
zelnen Rahmenelemente so anzuordnen, dass sie im zu-
sammengebauten Zustand miteinander in Kontakt ste-
hen und ein Verschieben der jeweils benachbarten Rah-
menelemente entlang deren Langserstreckung verhin-
dern.

[0019] Ein erfindungsgemales Verfahren zum Mon-
tieren einer derartigen Leuchte zeichnet sich durch die
folgenden Schritte aus:

a) Positionieren aller Rahmenelemente mit Ausnah-
me eines letzten Rahmenelementes, wobei das letz-
te Rahmenelement ein Stlitzrahmenelement ist,

b) Positionieren des letzten Rahmenelementes,

c) Fixieren des letzten Rahmenelementes durch das
wenigstens eine Befestigungsmittel.

[0020] Insbesondere fir den Fall, dass keines der im
Verfahrensschritt a) zu positionierenden Rahmenele-
mente ein Stitzrahmenelement ist, das durch zusatzli-
che Befestigungsmittel zu befestigen und zu fixieren ist,
kénnen im Verfahrensschritt a) alle Rahmenelemente
beispielsweise einfach auf die jeweiligen Profilelemente,
die sich am Gehause der Leuchte befinden, aufgescho-
ben werden. Dies kann ohne Werkzeug und ohne zu-
satzliche Montage- oder Vorbereitungsschritte erfolgen.
Nachdem diese Rahmenelemente positioniert sind, wird
das letzte verbleibende Rahmenelement an seine Posi-
tion gebracht. Dabei handelt es sich um ein Stitzrah-
menelement, das vorteilhafterweise nicht in ein Profile-
lement eingreift. Daher kann dieses letzte Rahmenele-
ment beispielsweise in einer Richtung senkrecht zu sei-
ner Langserstreckung an das Gehause der Leuchte an-
gebracht werden, wahrend die Ubrigen Rahmenelemen-
te, insbesondere diejenigen, die in ein Profilelement ein-
greifen, vorteilhafterweise nur in einer Richtung parallel
zu ihrer Langserstreckung verschoben und so auf die
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Profilelemente aufgesteckt werden kénnen.

[0021] Im letzten Verfahrensschritt wird das letzte
Rahmenelement durch das wenigstens eine Befesti-
gungsmittel fixiert. Werden diese beispielsweise in Form
von Gewindestiften oder Madenschrauben ausgefiihrt,
kénnen diese vollstandig im Rahmenelement versenkt
werden, so dass von aufden kein storender optischer Ein-
druck entsteht.

[0022] Vorteilhafterweise verfiigt die Leuchte lber ein
Dichtelement zwischen dem Gehause und dem Abdeck-
element, das vor dem Positionieren der Rahmenelemen-
te zusammengedrickt wird. Das Dichtelement ist dabei
insbesondere elastisch verformbar, so dass sich seine
Dicke und damit der Abstand zwischen dem Gehause
und dem Abdeckelement durch das Zusammendriicken
verringert. In diesem Zustand kdnnen vorteilhafterweise
die Rahmenelemente auf die Profilelemente aufgescho-
ben werden und so das Abdeckelementam Gehause der
Leuchte befestigt werden. Wird zu einem spateren Zeit-
punkt, beispielsweise nach dem Fixieren des letzten
Rahmenelementes, der Druck auf das Dichtelement re-
duziert und wieder entfernt, dehnt es sich soweit aus,
dass das Gehause und das Abdeckelement dichtend mit
dem Dichtelement in Kontakt stehen und die Riickstell-
kraft des Dichtelementes dafiir sorgt, dass eine ausrei-
chende Befestigung der unterschiedlichen Elemente an-
einander erreicht wird.

[0023] Gleichzeitig ist es auch moglich, die Profilele-
mente und die an dem Rahmenelementen vorhandenen
korrespondierenden Elemente so auszubilden, dass sie
erst beim Entspannen des Dichtelementes miteinander
in Eingriff gelangen.

[0024] Wie bereits dargelegt, werden die Rahmenele-
mente zum Positionieren vorteilhafterweise entlang ihrer
Langserstreckung auf wenigstens eines der Profilele-
mente aufgeschoben. Natirlich kénnen auch hier unter-
schiedliche Profilelemente fiir unterschiedliche Rahmen-
elemente oder identische Profilelemente fiir jedes Rah-
menelement vorgesehen werden. Die Profilelemente
kénnen sich Uber die gesamte Breite der Rahmenele-
mente erstrecken oder beispielsweise kurzer ausgebil-
det sein. In diesem Fall kdnnen mehrere Profilelemente
nebeneinander angeordnet werden.

[0025] Mit Hilfe der beiliegenden Zeichnungen wird
nachfolgend ein Ausfiihrungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung naher erlautert. Es zeigt

Figur 1 -  die Darstellung einer Leuchte gemaf einem
ersten Ausfiihrungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindungin Form einer Teil-Explosions-
darstellung und

Figur 2 -  die Leuchte im montierten Zustand.

[0026] Figur 1 zeigt eine Leuchte 1, die Uber ein Ge-

hause 2 verfligt, das einen Innenraum 4 umschlief3t, in
dem wenigstens ein Leuchtmittel 6 angeordnet ist.
Leuchtmittel 6, die fir die hier beschriebene Leuchte 1
verwendet werden, sind beispielsweise Leuchtdioden
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(LED), organische Leuchtdioden (OLED), Halogenlam-
pen, Glihlampen oder sonstige Leuchtmittel.

[0027] Das Gehause 2 verfugtubereineinFigur 1 nach
oben gerichtete Lichtaustrittséffnung 8, die von einem
Abdeckelement 10 abgedeckt wird. Zwischen dem Ab-
deckelement 10 und dem Gehause 2 ist ein Dichtelement
12 angeordnet, das vorteilhafterweise durch Austiben ei-
nes in Figur 1 von oben wirkenden Druckes auf das Ab-
deckelement 10 zusammengedriickt wird, wenn die
Leuchte 1 montiert werden soll.

[0028] Im in Figur 1 gezeigten Ausfiuhrungsbeispiel
verfiigt das Gehause 2 uber Profilelemente 14, die bei-
spielsweise nockenférmig ausgebildet sind und sich im
gezeigten Ausfuihrungsbeispiel entlang der gesamten
Breite der jeweiligen Seiten des Gehauses 2 bzw. der
Lichtaustritts6ffnung 8 erstrecken.

[0029] InFigur 1 sind zudem vier Rahmenelemente 16
zu erkennen, von denen eines als Stlitzrahmenelement
18 ausgebildet ist.

[0030] Soll die in Figur 1 gezeigte Leuchte 1 zusam-
mengebaut werden, wird zunachst das Abdeckelement
10 in Figur 1 nach unten gedriickt, so dass das Dichte-
lement 12 komprimiert wird. In diesem Zustand werden
die drei Rahmenelemente 16 entlang ihrer Langserstre-
ckung auf die jeweiligen Profilelemente 14 geschoben,
so dass sich ein oberer Rand 20 der Rahmenelemente
16 oberhalb des Abdeckelementes 10 befindet. Ein un-
terer Rand 22 greift dabei unter das Profilelement 14 an
den Seiten des Gehauses 2. Uber Vorspriinge und Hin-
terschneidungen, die korrespondierend ausgebildet sind
und an Profilelement 14 sowie den Rahmenelementen
16 ausgebildet sind, wird ein Verschieben der Rahmen-
elemente in einer Richtung senkrecht zur jeweiligen Er-
streckungsrichtung verhindert.

[0031] Man erkennt in Figur 1, dass die Rahmenele-
mente 16 und das Stiitzrahmenelement 18 an ihren En-
den uber eine Gehrung 24 verfliigen, durch die gewahr-
leistet wird, dass benachbart angeordnete Rahmenele-
mente 16 aneinander anliegen und so eine Bewegung
auf ein benachbartes Rahmenelement 16 zu verhindern.
[0032] Nachdem die drei Rahmenelemente 16 positi-
oniert wurden, kann das Stiitzrahmenelement 18 positi-
oniert werden. Da es vorteilhafterweise nicht in ein Pro-
filelement 14 eingreift, kann es auch in einer Richtung
senkrecht zu seiner Erstreckungsrichtung verschoben
werden. Auch das Stitzrahmenelement 18 verfiigt an
seinen Enden Uber Gehrungen 24 und sorgt so dafir,
dass die beiden zu ihm benachbart angeordneten Rah-
menelementen 16 nicht mehr entlang ihrer Langsrich-
tung verschoben werden kdnnen.

[0033] Nachdem das Stiitzrahmenelement 18 positio-
niert wurde, wird es durch die beiden Befestigungsmittel
26 fixiert. Diese kdnnen beispielsweise in Form von Ma-
denschrauben oder Gewindestiften ausgebildet sein.
[0034] Figur 2 zeigt die Leuchte 1 im montierten Zu-
stand. Man erkennt, dass der obere Rand 20 oberhalb
des Abdeckelementes 10 angeordnet ist und so ein Ab-
heben des Abdeckelementes 10 in Figur 2 nach oben
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verhindert wird. Durch die Gehrungen 24 an den Enden
der Rahmenelemente 16 und des Stutzrahmenelemen-
tes 18 wird eine Bewegung der unterschiedlichen Rah-
menelemente 16, 18 entlang ihrer Langserstreckung ver-
hindert.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Leuchte

2. Gehause

4. Innenraum
6 Leuchtmittel

8 Lichtaustritts6ffnung
10  Abdeckelement

12 Dichtelement

14 Profilelement

16 Rahmenelement

18  Stutzrahmenelement
20 Oberer Rand

22 Unterer Rand

24 Gehrung

26  Befestigungsmittel

Patentanspriiche
1. Leuchte (1) mit

- wenigstens einem Leuchtmittel (6),

- einem Gehause (2), das das wenigstens eine
Leuchtmittel (6) umgibt und eine Lichtaustritts-
6ffnung (8) aufweist,

- einem Abdeckelement (10), das die Lichtaus-
tritts6ffnung (8) abdeckt, und

- einer Mehrzahl von Rahmenelementen (16,
18), die das Abdeckelement (10) an dem Ge-
hause (2) halten,

dadurch gekennzeichnet, dass an dem Gehéause
(2) Profilelemente (14) angeordnet sind, in die we-
nigstens eines der Rahmenelemente (16) eingreift,
wobei die Rahmenelemente (16) derart ausgebildet
und angeordnet sind, dass

wenigstens ein Rahmenelement (16) ausschlieRlich
durch benachbarte Rahmenelemente (16, 18) und
das Eingreifen in wenigstens ein Profilelement (14)
fixiert ist und

dass wenigstens ein Rahmenelement (16) als Stutz-
rahmenelement (18) ausgebildet ist, das zumindest
auch durch wenigstens ein Befestigungsmittel (26)
fixiert ist.

2. Leuchte (1) nach Anspruch 1, kennzeichnet durch
genau ein Stitzrahmenelement (18).

3. Leuchte (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass das wenigstens eine Stitzrah-
menelement (18) nicht in ein Profilelement (14) ein-
greift.

Leuchte (1) nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigs-
tens eine Befestigungsmittel (26) wenigstens einen
Gewindestift, bevorzugt zwei Gewindestifte, aus-
weist.

Leuchte (1) nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Gehause (2) und dem Abdeckelement (10) ein
Dichtelement (12) angeordnet ist.

Leuchte (1) nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rahmen-
elemente (16, 18) eine Langserstreckung aufweisen
und durch das Eingreifen in das wenigstens eine
Profilelement (14) in eine Richtung senkrecht zu der
Langserstreckung und durch benachbarte Rahmen-
elemente (16, 18) in einer Richtung parallel zu der
Langserstreckung verriegelt sind.

Leuchte (1) nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rahmen-
elemente (16, 18) an ihren Enden jeweils eine Geh-
rung (24) aufweisen.

Verfahren zum Zusammenbauen einer Leuchte (1)
nach einem der vorstehenden Anspriiche, gekenn-
zeichnet durch die Schritte

a. Positionieren aller Rahmenelemente (16, 18)
mit Ausnahme eines letzten Rahmenelementes
(18), wobei das letzte Rahmenelement (18) ein
Stltzrahmenelement (18) ist,

b. Positionieren des letzten Rahmenelementes
(18),

c. Fixieren des letzten Rahmenelementes (18)
durch das wenigstens eine Befestigungsmittel
(26).

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchte (1) ein Dichtelement
(12) zwischen dem Gehause (2) und dem Abdeck-
element (10) aufweist, das vor dem Positionieren der
Rahmenelemente (16, 18) zusammengedruckt wird.

Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rahmenelemente (16, 18)
zum Positionieren entlang ihrer Langserstreckung
aufwenigstens ein Profilelement (14) aufgeschoben
werden.
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Claims

1.

A luminaire (1) with

- at least one lamp (6),

- a housing (2) that surrounds the at least one
lamp (6) and has a light emission opening (8),
- acover element (10) that covers the light emis-
sion opening (8), and

- a plurality of frame elements (16, 18) that hold
the cover element (10) on the housing (2),

characterized in that profile elements (14) are ar-
ranged on the housing (2) in which at least one of
the frame elements (16) engages,

wherein the frame elements (16) are designed and
arranged in such a way that

atleastone frame element (16) is fixed solely by way
of adjacent frame elements (16, 18) and the engage-
ment in at least one profile element (14), and

that at least one frame element (16) is designed as
a supporting frame element (18), which is fixed at
least also via at least one fixing element (26).

The luminaire (1) according to claim 1, character-
ized by precisely one supporting frame element (18).

The luminaire (1) according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the at least one supporting frame el-
ement (18)does notengage in a profile element (14).

The luminaire (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that the at least one fixing
element (26) comprises at least one threaded pin,
preferably two threaded pins.

The luminaire (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that a sealing element (12)
is arranged between the housing (2) and the cover
element (10).

The luminaire (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that the frame elements
(16, 18) feature a longitudinal extension and are
locked by engagement in the at least one profile el-
ement (14) in a direction perpendicular to the longi-
tudinal direction and by adjacentframe elements (16,
18)in a direction parallel to the longitudinal direction.

The luminaire (1) according to one of the preceding
claims, characterized in that the frame elements
(16, 18) each feature a mitre (24) at their ends.

The method for assembling aluminaire (1) according
to one of the preceding claims, characterized by

the steps:

a. positioning of all frame elements (16, 18) with
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the exception of a last frame element (18),
wherein the last frame element (18) is a support-
ing frame element (18),

b. positioning of the last frame element (18),

c. fixing of the last frame element (18) by way
of the at least one fixing element (26).

The method according to claim 8, characterized in
that the luminaire (1) comprises a sealing element
(12) between the housing (2) and the cover element
(10) thatis compressed prior to positioning the frame
elements (16, 18).

The method according to claim 8 or 9, characterized
in that the frame elements (16, 18) are pushed onto
atleast one profile element (14) for positioning along
their longitudinal extension.

Revendications

1.

Luminaire (1) comportant

- au moins un moyen d’éclairage (6),
-unboitier (2) entourantleditau moins un moyen
d’éclairage (6) et ayant une ouverture de sortie
de lumiére (8),

- un élément de couverture (10) qui recouvre
'ouverture de sortie de lumiere (8), et

- une pluralité d’éléments de cadre (16, 18) qui
maintiennent’élément de couverture (10) surle
boitier (2),

caractérisé en ce que

des éléments profilés (14) sont disposés sur le boi-
tier (2), dans lesquels s’engage I'un au moins des
éléments de cadre (16),

les éléments de cadre (16) étant réalisés et disposés
de telle maniére que au moins un élément de cadre
(16) est fixé exclusivement par des éléments de ca-
dre (16, 18) adjacents et par 'engagement dans au
moins un élément profilé (14), et

au moins un élément de cadre (16) est réalisé sous
la forme d’un élément de cadre de soutien (18) qui
est fixé au moins également par au moins un moyen
de fixation (26).

Luminaire (1) selon la revendication 1,
caractérisé par précisément un élément de cadre
de soutien (18).

Luminaire (1) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que ledit au moins un élément de
cadre de soutien (18) ne s’engage pas dans un élé-
ment profilé (14).

Luminaire (1) selon I'une des revendications précé-
dentes,
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10.

caractérisé en ce que ledit au moins un moyen de
fixation (26) comprend au moins une tige filetée, de
préférence deux tiges filetées.

Luminaire (1) selon I'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce qu’un élément d’étanchéité (12)
est disposé entre le boitier (2) et I'élément de cou-
verture (10).

Luminaire (1) selon I'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce que les éléments de cadre (16,
18) présentent une extension longitudinale et sont
verrouillés par engagement dans ledit au moins un
élément profilé (14) dans une direction perpendicu-
laire a I'extension longitudinale et par des éléments
de cadre (16, 18) adjacents dans une direction pa-
rallele a I'extension longitudinale.

Luminaire (1) selon I'une des revendications précé-
dentes,

caractérisé en ce que les éléments de cadre (16,
18) présentent chacun un onglet (24) a leurs extré-
mités.

Procédé d’assemblage d’un luminaire (1) selon'une
des revendications précédentes, caractérisé par
les étapes consistant a :

a. positionner tous les éléments de cadre (16,
18) a I'exception d’un dernier élément de cadre
(18), le dernier élément de cadre (18) étant un
élément de cadre de soutien (18),

b. positionner le dernier élément de cadre (18),
c. fixer le dernier élément de cadre (18) par ledit
au moins un moyen de fixation (26).

Procédé selon la revendication 8,

caractérisé en ce que le luminaire (1) comprend un
élément d’étanchéité (12) entre le boitier (2) et I'élé-
ment de couverture (10), qui est comprimé avant le
positionnement des éléments de cadre (16, 18).

Procédé selon la revendication 8 ou 9,
caractérisé en ce que les éléments de cadre (16,
18) sont poussés sur au moins un élément profilé
(14) pour étre positionnés le long de leur extension
longitudinale.



EP 2 933 554 B1




EP 2 933 554 B1




EP 2 933 554 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102007063335 A1 [0004] « EP 0196010 A2 [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

